
Der Freie Wälder
WSbMl knjeiger miS lageblatt
mit lkrjähler vom slhmarjwalö / lkrfle Tagesjeitung des Vberamls jlleuenbürg

Trschtint MeMags

idmtsblatt für Mdbsd
mit amtlicher ssremöenlifleTelephon jllr. 41

VMndjgungsblatt der König ! . forflsMer Wilddsd , Weislern elr.
! LestMgebühr in Ser Stadt Vierteljahr!. M > 65 , monatlich LS W. ^ Lnseigen nur SW . , von auswärts 10 W. , die kleinspaltigel
^Lei allen wiirttembergischen Postanstalten und üostboten im Orts - r SarmonSzeile oder Seren Kaum , keklamen LS psg. Sie Petitzeile. j

unv Nachbarortsverkehr vierteljährlich stlk. I. ^s , nuherhalb Ses- ^ Lei wieöerholungen entsprechender Kabatt. Sröhere Nnftrage nach ^/ / / / / selben stlk. 1 es hiezu Lestellgelü 50 psg . , ,/// ) / Übereinkunft, relegramm - störesse : freier Schwarzwalüer.

Uv. 135 Freitag , de« 9 . Jimi 191V. 33 . Iahrg .

Die Verluste der Seeschlacht .
Tie englische Admiralität führt fort , einen Teil der

Verluste der englischen Flotte abzuleugnen . Es sind
das diejenigen Kriegsschiffe, die nicht unmittelbar in
der Seeschlacht versenkt wurden , die aber durch Feuer oder
Geschosse derart beschädigt wurden , daß sie teils wäh¬
rend der .Abschleppung in den heimischen Hafen un¬
tergingen , teils als völlig unbrauchbar anzusehen sind ,
nämlich die Fahrzeuge „Warspite " , Prinzeß Royal " ,
„Vjirminghain " und „ Alcaster" . Tie Ableugnung ist
ziemlich wertlos und nur ein Streit um Worte , denrr ob
die Schiffe während des Kampfes in die Tiefe gingen
oder gleich nachher, bleibt sich gleich ; verloren ist verloren .
Englische Augenzeugen und solche von neutralen Schiffen
haben die Tatsachen genügend erhärtet . Und so dürfte
die im gestrigen Blatt gegebene Aufteilung der Wahr¬
heit entsprechen. Amtlich wird noch veröffentlicht, daß
333 Seeoffiziere , darunter die Kontreadmirale Hood
und Arbuthnot getötet und 24 verwundet seien , nichtge-
rechnet diejenigen Offiziere , die von deutschen Fahr¬
zeugen gerettet und gefangen genommen wurden . Tie Ge¬
samtzahl dürfte einem Mannschaftsverlust von über
7000 Mann entsprechen, ivie der deutsche Admiralstab
berechnet hat . Ter Verlust des Panzerkreuzers „ Hamp¬
shire" ist in diesen Verlust aber nicht mit inbegriffen , der
nach einer Meldung der Londoner „ Central News "
von einem deutschen Tauchboot torpediert sein soll , we¬
nigstens sei nach dem genannten Blatt von englischen
Schiffen die Anwesenheit zweier deutscher Tauchboote
in der Nähe der Orkney-Inseln festgestellt worden . Mit
dem Kriegsminister Kitchener sind 22 hohe Stabsofaziece
ertrunken . Außerdem habe di .' „Hampshire " eine große
Summe Geldes an Bord gehabt .

Auch der Bericht des deutschen Admiralstabs hat
leider eine nachträgliche Korrektur erfahren . Außer dem
Verlust des Schlachtkreuzers „Pommern "

, der kleinen
Kreuzer „Wiesbaden "

, „ Elbing " , „Frauenlob " und der
fünf Torpedoboote sind noch das (ältere ) Linienschiff
„Lützow " und der kleine Kreuzer „Rostock" gesunken .
Tie beiden letzteren Schiffe haben in der Schlacht so
schwere Verletzungen erlitten , daß sie den Ausbesse-
runashaien nickt mehr erreichen konnten . Ter Admiral -

stab hatte „ aus militärischen Gründen " Abstand genommen,
den Verlust der beiden Schiffe bisher bekannt zu geben ;
man wird dann allerdings der englischen Admiralität
ähnliche Gründe für ihr Schweigen nicht vorenthalten
dürfen . Ter deutsche Verlust erhöht sich somit von
30000 auf 60 720 Tounen , dem ein von der englischen
Admiralität bisher zugestandener ( in Wirklichkeit aber
weit größerer ) Verlust von 117 750 Tonnen gegen--
übersteht.

Tie Gesamtverluste der englischen Kriegsflotte be¬
tragen seit 27 . Oktober 1014 11 Liniensch sie, 15 Panzer¬
kreuzer, 11 geschützte Kreuzer , 30 Torpedoboote , 20 Ka¬
nonenboote und Linieufahrzeuge und 20 Tauchboote mit
zusammen über 6 0 0 0 Tonnen W ss rv rdrängung .

Die Erhaltung des Obstes.
Der leidige Zuckermangel hat die Frage wieder

auftauchen lassen, ob es chemische Mittel gib ' , die ein¬
gemachtes Obst auch ohne den sonst üblichen Zuckerzu¬
satz in einwandfreier und für den menschlichen Organis -
nus unschädlicher Weise dauerhaft machen können . In
oer Lebensmittelindustrie sind zahlreiche Versuche in die¬
ser Richtung angestellt worden und es werden auch man -
he Mittel — was nicht unbedenklich ist — angeweudet ,
ceils um die Konserven dauerhaft zu machen , teils um
ihnen ein schöneres Ansehen zu geben.

Ein sehr bekanntes Mittel Vieser Art ist Bor¬
säure . Sie kommt als natürlicher Bestandteil in Nah¬
rungsmitteln , z . B . in Aepfeln, Birnen , Kirschen , Pflau¬
men und Honig vor , jedoch nur in außerordentlich ge¬
lingen Mengen , denen gesundheitlich keinerler Bedeu¬
tung zukommt. Man hat Borsäure aber schon ver¬
wandt zur Konservierung von Fleisch , Wurst , Eigelb ,
Milch usw . Aber da Borsäure nicht alle in Betracht
kommenden Kleinlebewesen vernicht ' t , sondern vornchm -
. .ch nur die, die stinkende Fäulnis verursachen , so muß
schon aus diesem Grunde vor der Verwendung von
Borsäure dringend gewarnt werden . Ter Genuß von
Borsäure vermag überdies den menschlichen Körper e'- !
heblich zu schädigen. Tie Verwendung von Borsäure ,
'ü also unter allen Umständen abzulehnen .

Ein weiteres Konservierungsmittel ist die schwef¬
lige Säure , die beim Verbrennen von Schwefel ent¬
steht. Sie ist zwar bisher beim Behandeln von Wein¬
fässern in gewissem Umfange noch unentbehrlich , sollte^ ber im übrigen gemieden werden . Z . B . kann das
Schwefeln der Einmachgläser im Haushalte ohne weiteres
durch Erhitzen der Gläser ersetzt werden . In Amerika
wird in großem Umfange Trockenobst geschwefelt . Da¬
her haben z. B . die amerikanischen Ringäpfel und Apri ,
kosen ein auffallend schönes Aussehen . Wir sollten «bei
beim Trocknen von Obst das Schwefeln unterlassen unk
lieber kleine Schönheitsfehler in den Kauf nehmen .

Ein harmloses Konservierungsmittel ist dagegen di-
Wiilchsäure . Sie bildet sich in Salzbohnen und
Salzgurken , verhindert aber nicht die Schimmelbildung ,die zwar dem menschlichen Körper ebenfalls nicht gefähr¬
lich ist, die aber dennoch Genuß und Verwendung beein¬
trächtigt . Als Konservierungsmittel für Obstdauerwarenkommt Milchsäure nicht in Betracht .

Viel Reklame ist in neuerer Zeit für Zimmtsäure
bezw . für Zubereitungen , die Zimmtjäure enthalten , ge¬
macht worden . Zimmtsäure kommt zwar in der Natur ,aber nicht in Nahrungs - und Genußmitteln vor . Uebcr
die Wirkung der Zimmtsäure auf den menschlichen Kör¬
per ist bisher mur wenig bekannt . Schon allein des¬
wegen muß dringend vor ihrer Anivendung gewarntwerden.

Viel Verwendung hat bekanntlich schon die Salizyl -
säure gefunden und zwar sowohl im Haushalt als
auch in der Industrie . Sic kommt in belanglosen Spurenals natürlicher Bestandteil z . B . in Kirschen vor . Trotz¬dem muß aber vor ihrer Verweildung als Konservie¬
rungsmittel dringend gewarnt werden, da sie lange im
Körper znrückbehalten werden und , insbesondere bei fort¬
gesetztem Genuß ernste körperliche Schädigungen zur Folge
haben kann . s

'
Während des Kriegs ist als neues Konservierungs¬mittel und zwar in Marmeladen Plötzlich die Kr eso -

tin säure aufgetaucht . lKber die Wirkungen auf den
menschlichen Körper ist bisher wenig bekannt . Da sie

! chemisch der Salizylsäure nahestcht, ist mit der Möglich -
j

keit zu rechnen, daß sie schädlich zu wirk . n vermag . Es
muß daher vor ihrer Verivend um newarnt werden.

Pulver unä 6oIcl.
Von Levin Schücking.

Nachdruck verboten .
>,Weshalb taten Sie es denn?" sagte ich . „MachenSie meinen großen Schmerz und Kummer, daß ich hinter-

gangen werden sollte, wieder gut, indem Sie mir anver¬
trauen , was Sie dazu bewog ! Sie bergen mir irgendein Geheimnis ; Sie haben irgend eine Sorge , die Ihnen
dvrch meine Anwesenheit in Ihrem Hause , in diesem
Zimmer erwachsen ist. Sagen Sie mir , was es ist und
wie ich Ihnen helfen kann ! Glauben Sie mir, daß ichalles tun werde , was ich irgend vermag, um Ihnen
Ihre Sorge zu nehmen .

"
Sie schüttelte stumm den Kopf .
„Mein Gott", fuhr ich eifrig und warm fort, „sehen

Lre denn nicht, welches Gefühl Sie mir einflößen und wie
Sie von diesem alles , was Sie wollen, verlangen können .
Cie selbst sind fa überzeugt, daß ein Mann einer solchen
Leidenschaft jedes Opfer bringt . Banen Sie auf Liese
Leidenschaft, verlangen Sie von ihr, werfen Sie Ihre
Sorge auf sie — o wie glücklich würde es mich machen ,
wenn Cie mir vertranten !"

Sie sah mich mit gerunzelten Brauen scharf an ; ihre
Lippen bewegten sich , und kdwch sprach sie nicht ; sie
verschluckte , was sie sagen wollte . War es vielleicht
eine Frage , die ihr auf den Lippen lag , die Frage :
„Lügen Sie mir dies Gefühl , diese Leidenschaft nicht vor,
um mir mein Vertrauen zu entlocken, und dann es als
Feind zu mißbrauchen ? — Vielleicht war es das, was
sie jetzt sich selber fragte ; und konnte ich es am Ende
ihr verdenken , ich , der Las ganz gleiche Mißtrauen in
die Güte gesetzt, welche sie mir bewiesen ? Solche Gegen¬
seitigkeit des Argwohns,

'
solch eine Wiedervergeltung, die

ihre Gedanken gegen die meinen übten , hätte Loch etwas
sehr Verzeihliches gehabt . Und doch hätten sie mich
« npört , und ich glaube , ich wäre in eine wahre Ver¬
zweiflung geraten, wenn sie dieselbe mir gestanden . Ein
ehrliches Aerz ist so reizbar gegen Verkennung, unk

Nach einer Pause beruhigte sie mich mit den Worten :
„Ich vertraue Ihnen gern — ich gäbe Ihnen sehr , sehr
gern einen Beweis meines Vertrauens ; diesen nur kam
ich Ihnen nicht geben ; wir bergen gar kein Geheimnis vor
Ihnen in diesem Hause . . ."

„Und deshalb sollte ich die Naht üler oann in
Colomier gehalten werden ? Sie müssen gestehen , daß
ein Zweck damit verbunden war .

"
„ Es ist hart von Ihnen , daß Sie mich drängen , es

zu gestehen," versetzte sie errötend , „ vielleicht wollte ich
Sie nur auf die Probe stellen und erfahren , ob ich so
viel Einfluß auf Sie üben könne, oder ob Sie Ihrer
Pflicht untreu zu machen seien wie alle anderen !"

Es lag etwas in diesem Bekenntnis , was auch mich
erröten ließ und mich glücklich machte. Und doch war
es sehr töricht von mir , mich dadurch beglückt zu fühlen .
Denn war der Argwohn in mir begründet , daß Blanche 's
ganze Freundschaft für mich nur ein listiges Spiel sei ,
dann waren auch diese Worte nur ein schlaues Be¬
trügen ! O gewiß waren sie das . Ich wußte ja , daß
man ganz andere Motive hatte , mich in Colomier zu
halten !

Es war eine verzweifelte Situation und ich wußte
nicht, wie sie enden und wie herauskommen ! Sollte
ich noch weiter gehen, als ich schon getan , noch unum¬
wundener Blanche meine Leidenschaft gestehen? Mein
Gott , ich hatte es schon so offen und klar getan — und
war nicht klüger dadurch ! Und doch war etwas in mir ,
was mich unwiderstehlich drängte , auf diesem selben Weg
noch weiter zu gehen ; es kam ein stürmisches, leiden¬
schaftliches Gefühl über mich , das mich nicht schweigen
ließ . Als ob ich das Peinliche der Situation enden
könne, wenn ich diese eine Katastrophe zudrängte , rief
ich aus :

„Mag das wahr sein, was Sie da sagen. Blanche ,
oder mag es nicht wahr sein . Sie gestehen mir ein
ein Interesse damit ein und dies Geständnis gibt mir
den Mut , nanz olme Rückhalt zu . ?n zu reden . Ihre

Erscheinung hat vom ersten Aiwe on einen Zauber
auf mich geübt , wie ich ihn nie - nden : seitdem ist
ans diesem Gefühl eine Leidenschai ! geworden , die ich
nie werde besiegen können . Sie haben recht , darin bin
ich ein Mann , und ich fühle, dast ich dieser Leidenschaft
Sklave von jetzt an bis an meines Lebens Ende sei .r
werde . Ich werbe jetzt — denn ich weiß , wie wenig der
Augenblick dazu da ist — nicht um Ihr Herz : ich bin
nicht blind gegen alles , was heute noch zwischen uns
steht . Mer der Friede wird wrückkommen. Wenn das
Allgemeine des Einzelnen nicht me 'j-r bedarf , wird der
Einzelne sein Leben für sich Meder beginnen können.
Ich werde dann zu Ihnen in einem anderen Kleide, als
meinem jetzigen , das Sie an die Kluft , die zwischen uns
liegt , erinnern muß , zurückketzr.-m — nur für die Zeit ,
Blanche , lassen Sie mir die H K iung . daß Sie mich als "
dann freundlich anfnehmen unv anhören werden , Nms
ich sagen kann , um Ihr Herz zu gewinnen . . . o bitte ,
gehen Sie nicht, wenden Sie sich nicht so erschrocken ab

was ich Ihnen sage , kann Sie nicht überraschen, und
Sie selbst tragen die Schuld , wenn ich schon jetzt es
Ihnen so offen fuge ! Ich möchte damit ein Verhältnis
des Vertrauens und der rückhaltlosen Offenheit gewinnen,
ich möchte das Mißtrauen in Ihnen , das mich mehr
peinigt , als ich Ihnen sagen kann , enden . . nur das
möcht '

ich für heute, für diesen Augenblick sckiou : ich
will , ich muß den unseligen Argwohn ans meinem Ker¬
zen reißen können, der mich anält !"

Ich halte nicht den Mut weiter zu reoen ; nicht
den Mut , ihr diesen Argwohn geradezu ansziisprechern
denn war mein Ai-gwohn unbegründet , waren die Be¬
weise von Frcuüdfchafr . die Blanche mir gegeben, wirk¬
lich nur der Ausdruck eines Interesses , die Folgen einer
keimenden Ncignrup so würde ich sie grenzenlos beleidigt ,
ihr das ganze Herz umgekehrt und mir für immer enr-
fremdet haben !
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Ein zwar schr wirksanles , aber zugleich sehr giftiges
Konservierungsmittel ist die Ftußsäure . Sie ver¬
leiht ẑ B . loniervierteu Fruchtsäfteu ein sehr schönes
Aussehen . Es ist aber in der Praxis nicht möglich , sie
vor dem Einkochen vier Löste mit Zucker durch Kalk¬
zusatz zu entfernen , denn dies vermag höchstens ein
sehr exakt arbeitender Chemiker . Nimmt man zudem
zu wenig Kalt , so bleibt Flustsäure in den konservierten
Säften zurück, nimmt mail zu viel , so werden die Säfte
ungenießbar . Flustsäure darf daher keinesfalls als Kon¬
servierungsmittel Verwendung finden .

Anders verhält es sich hingegen mit der A m eisen¬
säure . Sie findet sich vielfach in der Natur , z . B . in
den Brennhaaren der Nesseln und auch in einigen na¬
türlichen Mineralwässern vor . Mit Mengen von 0,2
bis 0,25 Gramm sind Fenchtsäfte leicht zu konservieren .
Im menschlichen Körper verbrennt iie in derartigen Nien¬
gen und Vetdünnnngen zu Kohl n äure . - a die „ Arznei¬
buchware Amris . niäure " eine 25,rozinige maserige Lö¬
sung der Säure ick, cmp iehlt es sich, von dieser 1 Pro¬
zent — alsv auf 1 Kg . , euchtsaft 10 Gr . — zu verwen¬
den .

Das harmloseste und daher empfehlenswerteste Kon¬
servierungsmittel ist die Benzoesäure , die al . natür¬
licher Bestandteil in wes . n l chen Mengen , z . B . in Prei¬
selbeeren , Moosbeeern und Kronsleeren vorkommt . Da¬
her können bekanntlich diese Früchte sogar ohne jeg iche
Zusätze zn hal .baren Dauerwaren cinge . och : werden . Zum
Einmachen von Obst verwendet man die Benzoesäure
am besten in Form von Benzoesanrem Natron , das etwa
70 Prozent Benzoesäure enthält und in Apotheken er¬
hältlich ist . Fruchtsäfte sowie Fruchtmuse sind hiermit
gut zu koüservieren , wobei auf 1 Kg . Fruchtsast od . r
Mus 1 Gramm Benzoesaurcs Natron zn verwenden ist .
Mehr als 1,5 Gr . auf 1 Kilogramm sollten tunlichst ver¬
mieden werden . Tie Gefäße mit so konservierten Obst -
zubereitnngcn sind in möglichst kühlen Räumen aufzub "--
vabren .

Wir besitzen somit in der Ameisensäure und den , Ben -
- zoesauren Natron , besonders aber in dem letzteren , ein

chemisches Mittel , durch dessen Anwendung Fruchtsäfteund Muse ohne Znckerzusatz und ohne Sterilisation leicht
Mz , konserviert werden können und das den Hausfrauen ohne

Gefahr für die menschliche Gesundheit in dis Hand ge
geben werden kann . Es bleibt aber trotzdem nur ei„
Kpiegshilssmittel , an djessen Stelle nach dem Kriegewieder das alte bewährte Verfahren mit Zucker z»
treten hat .

^

HtiiMrr M .H .
Krotzes Hanptgnartier . den 8 . Juni

Westlicher Kriegsschauplatz .

Der Artillerickampf beiderseits der Maas dauert mit
unverminderter Heftigkeit an .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Südlich von Smorgan drangen deutsche Erknndigungs -

abteilungen über mehrere feindliche Linier hinweg bis in
das Dorf Knnawa vor , zerstörten die dortigen Kamvfan -
lagen und kehrten mit 40 Gefangenen und einem erbeuteten
Maschinengewehr zurück.

Auf der übrigen Front bei den deutschen Truppen keine
besondere Ereignisse .

Balkankriegsschauplatz .

Ortschaften am Doiransee wurden von feindlichen Fliegern
ohne jedes Ergebnis mit Bomben beworfen .

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg
„ Ter Artilleriekampf dauert ans beiden Seiten der

Maas mit unverminderter Heftigkeit an "
. Das ist

alles , was der Tagesbericht von Verdun meldet Das ünck
soviel besagen als : die Jnfonteriekämpse sind mit der
Eroberung der neuen Stellungen vorerst zum Still¬
stand gekommen und die Artillerie beginnt dis hinter
diesen liegende Vertechignngslinie mürbe zn schießen . TW
Franzosen haben seit dem 21 . Februar vor Verdun
allein über 50000 Gefangene , 1000 Offiziere und 40 500
Mann , verloren , d . h . fast drei kriegsstark - Infanterie¬
divisionen .

An der deutschen Ostfront beginnt es wieder lebhaf¬
ter zu werden . Es tvird aber auch nötig sein , da unsere
Vsterreichisch - nngarifchen Verbündeten an ihrer Südsront ,
wie es scheint , gegen die russische Uebermacht in Bedräng¬
nis kommen . Man braucht lange nich " all s zn glanben ,
was die Russen ^usammenlüge » , aber soviel dürfte rich¬
tig sein , daß die österreichischen Linien in erheblicher
.Ausdehnung zurückgenommen werden mußten , «rechten
auch Zchntansende von Russen geopfert sein . Tie Rus¬
sen schreiben ihren Erfolg dem Besitz von überreich¬
licher Munition und Geschützen aus Amerika und Ja¬
pan zu . Das dürste stimmen . Wilson , der Frwdens -
engel , hat auch sie auss best ? ve so g . — > lbst erckändOch
nur um den Frieden zu beschleunigen . Ob es nicht doch
richtiger gewesen wäre , den Tauchl ? vckkr :eg vor e nein
Jahre nicht einzustelien ?

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Parts , 8 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern
nittag : Ber Fontenoy , westlich von Saigons , wurden zwei
deutsche Patrioten zerstreut . Die sran ' öslsche Artillerie zer¬
störte mehrere deutsche Beabachtungsposten bei Reuvron . In
den Argonnen ließen die Franzosen bet FiNe Morte mit Er -
folg drei Minen sprengen . Aus dem linken Ufer der Maas
säuerte der Artillenckamps in den Abschnitten der Höhe 304
und des Caurettewaldes an . Auf dem rechten Ufer wurde ge-
»en 8 Ubr abends ein mäcktiae , oeuticver Ausritt aeaen da«

Fort Vanx durch unser Maschinengewelstfeuer gebrochen . Di :
Stürmenden wichen unter Zurücklastnng zahlreicher Toter zu¬
rück Die deutsche Artillerie leßie Nr unterbrochene Beschie -
ßung des Forts und der benachbarten Gegend fort . Die fran¬
zösische Artillerie bekämpfte sie energisch . Aus den Vogesen
wird nur kräftige Bcs .etzung seitens der Deutschen gegen dir
erste französische Lime am Hartmannsweilerkops gemeldet .

Abends : Aus dem linken Maasuser herrschte große
Tätigkeit der Artillerie tu der Gegend der Höhe 3V4 . Aus
dem rechten User geht Vas Bombardement auf unsere erste und
zweite Linie von der Gegend Aouaumonl bis Damloup in sehr
heftiger Weise weiter . Die Deutschen meldeten heute , daß die
Panzerfeste Vaux am Abend des 6 . Juni in ihre Hände ge¬
fallen sei . Am 7 . Juni 7 .S0 Uhr morgens war sie immer
noch in unserer Hand . Bon diele :" Zeit an konnte wegen der
Heftigkeit der Beschickung k . tne Verbindung not der Feste her -
gestellt werden . In den Vogesen wurden deutsche Erkundungs -
cibteilungen , die gegen unsr e Sie Wagen südlich von Celles
vorgeschlckt wurden , Lu ch unser Feuer zurückgetrieben . Au
dem Rest der Front zeitweise unterbrochenes Geschlitzseuer.

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 8 . Juni . Amtlicher Heeresbericht von ge¬

stern : Gestein : und heute : -qve . e beiderlei . cge Bejchicßmig öst¬
lich von stsperu . D . r Feind eroberte ge, :ern unsere vordersten
Grüben ber den Trümmern des Dorfes H - o >e . Seine An¬
griffe auf andere Leite der Linie mißgcüaNcn . En .
kleiner Angriff westlich von yooge wurde Y. uie morgen ab¬
geschlagen . Australier drangen tn der Rächt in deutsche Grü¬
tzen östlich Bois Grenier ein , fügten dcm Feind Verluste zu und
brachten Gefangene beim . Auch wir unternahmen erfolgreiche
Streifen östlich Ouinchy . -

Die ^aae im Osten.
WTB . Wien , 8 . Juni . Amtlich wird verlautbart

vom 8 . Juni 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : In Wolhy¬

nien haben unsere Truppen unter Nachhutkämpfcn ihr -
neue Stellung am Styr erreicht . An der Jkwa und nörd¬
lich Wiznivwczyk an der Strypa wurden mehrere russische
Angriffe abgewiesen . An der unteren Strypa greift
der Feind abermals mit starken Kräften an ; die Kämpfe
sind noch nicht abgeschlossen . Am Tnjstr und an der
bcschrabischen Front herrschte gestern verhältnismäßig
Ruhe .

Der russische Tagesbericht .
WTB . Petersburg , 8 . Juni . Amtlicher Bericht von ge¬

stern . Westfront : Die Erfolge unserer Truppen in Wol¬
hynien , Galizien und der Bukowina werden weiter ausge¬
baut . Die Zahi der Gefangenen und tue seit der Vertreibung
des Feindes aus seinen stark ausg .-bauten Stellungen gemachte
Beute wächst noch immer . Seit dem Beginn der letzten Kämpfe
bis zum 6 . Juni mittags haben die Armeen des Generals
Bruistlcm an Gegangenen emgebracht : 900 Offiziere und mehr
als 40 000 Mann , ferner sind 77 Geschütze , 49 Minenwerfer ,
ebenso Schcmwe . ser, Fernsprcchgeräie , Feldküchen und eine Mengo
anderes Kriegsgerät und beträchtliche Munitionsvorräte in un¬
sere Hand gefallen . Einige Batterien wurden von unserer
Infanterie vollständig mit allen Geschützen und Munittonswagen
weggenLinmen . — Die Po . ficht ve -bie . el gegenwärtig , die Ra¬
inen der tapferen Regimenter zu nennen , die zum Teil mit dem
Verlust sämtlicher Lsstz c . e gekämpft haben . Ebenso ist es un¬
möglich , dis Namen unserer Heldenmut gen Generale und Osfi -
gierc zu veröffentlichen , die den Heldentod sta ben oder verwun¬
det wurden , ebenso wie die Gegend anzugeben , wo die Kämpfe
sich abspiclten . — Kaukasus : Aus der Richtung von
Erzingjan brach cm mit stärk : ren türkischen Abteilungen an -
gesctzter Angriff in unserem Artilleriefeuer zusammen . Unsere
auf Bagdad angesetzten Truppen eroberten nach Kampf die bei
Khanikin stark befestigten türkischen Steilungen . Unsere Ka¬
vallerie griff die türkischen Grätzen an und machte mehrere
feindliche Bataillone nieder .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 8 . Juni . Amtlich wird verlautbart

vom 8 . Juni 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Auf dr

Hochfläche von Anago gewann unser Angriff an der
ganzen Front südöstlicki Eestma Gallio weiter Rium . Un¬
sere Truppen setzten sich auf dem Monte Lemerle (süd¬
östlich von Ccsunas fest , und drangen östlich von Gallw
Ronchi vor . Abends erstürmten Abteilung m des bos -
nischcherzegowinischen Infanterie - Regiments Nr . 2 und
des Grazer Infanterie Regiment ? Nr . 27 den Monte
Mclctta . Tie Zahl der seit Anfang dieses Monats
gefangen genommenen Italiener Hut sich auf 12 400 , dar¬
unter 215 Offiziere , erhöht . An der Totomitenfr .mt
wurde ein Angriß mehrerer feindlich r Bateillone auf die
Croda del Aueona abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unverän¬
dert .

Der italiennche Tagesbericht .
WTB . R ' M , 8 . Juni . Ammcher Bericht von gestern .

Der Feind untere ahm wer ee hastige Angriffe , die durch kräf¬
tiges A . 1D : e

' cuce unterstützt wurde :: , gegen unsere Stellungen
im oberen Brandtale ( Etsch ) , am Monte Spin , im Postnatal
(Astach) und längs des Tales von Canpemule , nordöstlich ,
von Asiago . Der Feind wurde überall unter lehr schweren Ver¬
lusten zurückgeschlagen . Auf den Höhen östlich von Lam -
pomu '. o unternahmen unsere Truppen einen kräftigen Gegen¬
angriff auf die feindliche Infanterie und verfolgten sie mit dem
Bajonett bis zum G . unde des Tales . Gestern fanden längs der
ganzen Front zwischen Lisch und Brenta Uwe nehmungen . be¬
sonders der Alliierte s a t . Feindliche Angristsversuche gegen
den Eon : Zugna im EtsUta : u : ü gegen näsele Stellungen süd¬
östlich von 'Asiago wurden durch unser rrener schnell abgeschla¬
gen . Lm Drautais setzten wir die Beschießung der Statio¬
nen T b ast und Siiltan so t . In Knrm . n und am I on o leb¬
hafter Krn '.ps mit Brinbrn , jowie Mmensprengungen und Tä¬
tigkeit unserer Abte iungen .

Der türkische Kriecr .
Konstantinopel , 8 . Juni Bericht des Haupt -

quartiers : An der Jraksronr ist die Lage unver¬
ändert . — An der K a n k a s n s f r o u t Scharmützel ge¬
gen Erkundungsabteiliingen . Im Zentrum versuchte d r
Feind , eine Höhe zu nehmen , die sich in unseren Hän¬
den befand . Unsere Reserven und unsere Kavallerie
verjagten ihn durch einen mit Bajonett und Säbel
unternommenen Angriff geg n die feindliche Flanke und
trieben ihn in die alten Stellungen zurück . Tke Rus¬
sen, die sich unseren Stellungen auf dieser Höhe auf
400 Meter genähert hatten , erlitten große Verluste an
Esten und Verwundeten und ließen 25 Gefangene zurück.
Auf dem linken Flügel und im Küstengebiet zerstreute
unsere Artillerie feindliche Truppen , dre mit Befesti¬
gungsarbeiten beschäftigt waren .

'

Der Krieg zur See .
Paris , 8 . Juni . (Agence Havas . ) Der Torpedo¬

boots,Zerstörer „ Fantassin " ist von einem anderen fran¬
zösischen Torpedoboot im Mittelmeer gerammt und ver¬
senkt worden .

Neues vom Tage . ^
Berlin , 8 . Juni . Wegen der neuerdings erfolgten

starken Heraufsetzung der Eisenpreise fand im preußi¬
schen Handelsministerium eine Aussprache mit Vertre¬
tern der Eisenindustrie statt . Hieran werden sich weitere
Erörterungen im Kriegsministerinm anschließen , die eine
Nachprüfung der gegenwärtigen Preise der Walzwerk¬
erzeugnisse zum Gegenstand haben werden .

München , 8 . Juni . In der Kammer erklärte
Verkehrsminister von Seidlein bezüglich der Frage einer
Reichseisenbahngemeinschaft , Preußen habe erklärt , daß
es seine Bahnen in der Hand behalten müsse . Er könne
für Bayern die gleiche Erklärung abgeben . Tie getrennte
Verwaltung der Staatscisenbahnen habe sich im Frieden
und Kriege bewährt .

GKG . Bukarest , 8 . Juni . Die rumänischen Zei¬
tungen nehmen zn der Rede des deutschen Reichskanzlers
Stellung . Der Reichskanzler sei zu der Ueberzeugung
gekommen , daß nach dem Verhalten der Feinde von einem
Frieden nicht mehr die Rede sein könne , man müsse sich
also auf übermenschliche Anstrengungen Deutschlands ,
den Frieden mit den Waffen zu erzwingen , gefaßt ma¬
chen. Da die militärische Kraft Deutschlands furchtbar
sei, so müsse die äußerste Anstrengung , zu der es sich
entschlossen habe , den endlichen Sieg herbeiführen .

Paris , 8 . Juni . Die Blätter erfahren aus London:
Die Wahl der Regierung für die Nachfolgerschaft Kit -
cheners dürste auf Fr euch fallen .

GKG . London , 8 . Juni . In den östlichen Bezir¬
ken von London ist eine scharfe Bewegung gegen die Ju¬
den ausgebrochen . Die englischen Arbeiter sind aufge¬
bracht , daß sie sich ins Heer einstellen lassen müssen ,
während die Hunderttausende russischer und polnischer
Juden , die einen großen Teil des berüchtigten Londoner
Ostens bevölkern , frei bleiben . Es wird daher der Vor¬
schlag gemacht , um geführ .

' i .hen Ausschreitungen vorzubeu »
gen , aus den Juden eine Art Fremdenlegion zu bilden .

Konstantinopel , 8 . Juni . Die Leiche des Feld¬
marschalls von der Goltz ist aus Bagdad hierher über¬
führt worden . . .

GKG . Washington , 8 . Juni . Der Vertretertag der
republikanischen Partei zur Ernennung eines Kandidaten
für die Präsidentschastswahl fand in Chicago unter
dem Vorsitz Rvosevelts statt . An der Haltung Wilsons
wurde scharfe Kritik geübt . Seine Politik sei mehr aus
rednerische Kunststücke als auf Entschlossenheit begründet .
Es wurde die Verstärkung der Landesverteidigung und die
Rückkehr zu hohen Schutzzöllen gefordert .

i - ckpIch ?:. WTB . Berlin, 7 . Juni . l
(Schluß .)

Staatssekretär HelfseIch : Ich weiß nicht , ob der Vorred¬
ner (Hofsmann , Soz .) für Ruhe im Lande gesorgt hat . Niemand
bestreitet , daß bet den vötiig neuen Aufgaben Fehler gemacht
wurden . An den Exzessen hat die Regierung keine Schuld .
Me Wachhabenden leben nicht wie bisher , wenn sie Ehre im
Leibe haben . Dafür sorgen auch die Brot - , Butter - und Fleisch -
Karten . Das Ertragen der Entbehrung wird eine der größten
Taten tn der Weltgeschichte sein .

Abg . Hoff ( F . V . ) : Die Kraft des ganzen Volkes mutz zu¬
sammengehalten werden . Wir hoffen , daß das Kricgsernäh -
rungsamt mit Energie Planmäßigkeit tn die Lebensmittelver¬
teilung bringt . Die Getreideiteferungen Galiziens und Kur¬
lands wird m diesem Jahre größer werden .

Präsident des K ie - se nab n igsamts v- B .ckückl: Ich muß
nach München zur Milderung der dertrgen Ausfuhrbestim¬
mungen und ich muß für die Arbeiter im Saarrevier die Er¬
nährung durch schnelle Maßm hmen siche - siellen . Ich muß jeden
Augenblick benutzen , um mein Amt , das ich leider erst tn
später Stunde ant eien konnte , gut auszufüllen . Ich muß
die wichtigsten Bezirke persönlich bereisen . Ein Programm
kann ich mir nicht entwickeln . Kritik an der Vergangenheit wäre
geschmacklos . Wertvolle Mitarbeiter stehen mir zur Seite . Eine
Handelserlaubnis wird künftig nur erteilt , wenn der Betreffende
nachweislich schon früher diesen Handel betrieb . Das beste¬
hende Recht söl: kodifiziert werden , da es sonst unmöglich ist ,
sich einigermaßen tn den Anordnungen durchzufinden . Ich bitte
um Ihr Vertrauen .

WTB . Berlin , 8 . Juni .
Die AuHp . ache Uber die Ernährungssrage wird fortgesetzt.
Abg Dr . Böhme (Rail . ) : Wir hoffen , daß es dem tat¬

kräftigen Präsidenten des Reichsernährungsamtes gell . .gen wird ,
die Hindernisse gegen eine gesunde Ernährungspalitlk und den
Partikularlsmus zu beseitigen . Unzweifelhaft ist Süddeutsch¬
land in der Rationierung ,

'
Sparsamkeit und gerechten Vertei¬

lung voran . Die Vergütung an die Blehkäufer ist zu hoch .
Abg . Dr . Nösicke (Kons .) : Der vom Abg . Hosfmann ge¬

stern hier erhzbene Vorwurf der Ausbeutung ist verwerflich . Der
Reichskanzler hätte seine wahre Freude an dieser „nationalen "
Rede haben müssen . Angesichts der englischen Blockade und
dem Aushungerungsplan darf der Landwirtschaft nicht vorge¬
worfen werden , sie habe versagt , wie es tn der Kommission
geschehen ist . Aus den Prozessen geht genügend hervor , wer
vie Lebensmittetwucbcrer sind . Die Landwirtschaft fetzt alles
daran , das hervorzubringen , was das Volk braucht . Wir kön¬
nen den Krieg nur gewinnen , wenn wir England mit alten
Machtmitteln begegnen . Man darf die , die dafür eintreten ,
nicht als Hetzer und Kitegswucherer bezeichnen .

Aba . Rupp -MardN '. g ( D . F . ) : Kriegswucher wird nur von
einem kleinen Kreise betrieben , der aber riesige G : wlnne ein¬
steckt. Notwendig ist eine Bestandsaufnahme der in den Privat¬
haushaltungen vorhandenen Vorräte . Das Wild muß abge¬
schossen werden , am besten durch garnisonsdienstpflichtige Land¬
sturmleute .

Abg . Wurm (Soz . Arb . ) : Den Landwirten ist von aint -
ttchen Stellen empfohlen worden , nicht so billig zu verkaufen
und zwar von dem jetzigen Präsidenten des Kriegsernährungs¬
amtes und dem preußischen Landwirtschastsininiftertum .
amtes und dem preußischen Landwirtschastsminisierium . Wr
fordern auch eine Reichszuckerkarte .

Abg . Snnon (Soz . ) : Die Lederversorgung für das Iivil -
publikum ist völlig unzureichend .

Abg . Werner -Gießen ( D . F .) : Mit den Höchstpreisen ist
dem deutschen Volk e :n schlechter Dienst erwiesen worden . Die
Gewinne der Schuh - und Lederfabriken steigen enorm . Dagegen
mußr ücksiästslos vorgegangen werden .

Die Anträge und Resoiulionen werd . n angenommen . Daraus
schließt Präsident Kämpf die Tagung .



Vaden .
(-) Mannheim, 8. Juni . Aus Unachtsamkeit trank

der 18jährige Arbeiter Peter Kranz aus Oggersheim
einen Schluck Schwefelsäure . Trotz sofort angewandter
Gegenmittel starb der junge Mann .

(-) Reilingen bei Schwetzingen , 8 . Juni . Kaum
beginnen die Kirschen zu reisen , da stellen sich auch
die traurigen Folgen der Unvorsichtigkeit ein . Eine
Schülerin von hier , die aus Kirschen Wasser getrunken
hatte, starb unter grasten Schmerzen .

(--) Pforzheim , 8 . Juni . (Konkurs .) Tie Ba¬
dische Finanz - und Handelsgesellschaft m . b . H . hat den
Konkurs angezeigt . Dies geschah nach vergeblichen Be¬
mühungen , ihre Gläubiger zum Zuwarten bis zwei Jahre
nach dem Krieg zu bewegen. Die Gesellschaft soll etwa
für 14/s Millionen Mk . Liegenschaften besitzen mit
960 000 Mk . Einträgen und 400 000 Mk . direkten Schul¬
den , die Ausstände sollen etwa 700000 Mk . betragen .

(--) Durlach , 8 . Juni . Durch das leichtsinnige
Hantieren mit einem Uobertgewehr wurde ein lOjäh -
riger Knabe von einem 18jährigen Burschen ins Gesicht
geschossen.

(-) Krotzirrgen , 8 . Juni . Beim Spielen einiger
Kinder fuhr ein Kinderwagen mit dem Is/Jährigen Kinde
des Bäckermeisters Lai in den zurzeit hochgehenden Neu¬
magen. Ter Wagen wurde von den Wellen forlgerissen
und das Kind ertrank .

(--) Rastatt, 8 . Juni . Der Bürgerausschuß hat
in seiner gestrigen Sitzung den Voranschlag sür das Jahr
1916 einstimmig genehmigt . Tie Summe aber Ausgaben
beläuft sich auf 997 878 Mk . gegenüber 851950 Mk.
im Vorjahre . Turch Umlagen sind 877188 Mk . zu
decken ; der Umlagesatz wurde wie im Vorjahre aus
38 Pfg . festgesetzt. Für die Lebensmittelversorgung vom
Januar bis Juni ds . Js . hat die Stadt 829 588 Alk.
verausgabt .

(- - Donaueschingen , 8 . Juni . Zn Beginn dieser
Woche fiel ein Meteorstein aus die Mauer eines
hiesigen Anwesens und zersprang in mehrere Stücke. Die
Stücke wurden gesammelt und zusammengesetzt. Da¬
durch liest sich der Ausbau des Meteorsteins gut erken¬
nen . Ter etwa 15 Zentimeter messende kugelförmige
Körper bestand aus einem ungefähr 5 Zentimeter gro¬
ßen rotbraunen Kern , der von einer großen Anzahl
Schichten verschiedener Färbung umgeben war .

(-) Billingcn , 8 . Juni . Auf der wüttembergi -
schen Station Schwenningen warf sich eine Frau mit ih¬
rem vierjährigen Kinde unter einen Güterzug . Glück¬
licherweise kamen beide mit leichten Verletzungen davon .
Schwermut soll die Frau , deren Mann im Felde steht,
zu der Lat getrieben haben .

' >
(-) Waldshut, 8- Juni. Gestern vormittag traf

hier die Großherzog u Hilda von Badenw . ilcr kommend,
wo das Grostherzogspaar augenblicklich Wohnung ge¬
nommen hat , zum Besuch der Lazarette ein . Später
besuchte die Großherzogiu auch die Verwundeten in
Tiengen und Gurtweil .

(-) Siginarmgen , 8 . Juni . (Von der Frlont
zurück . ) Der Fürst ist von der Ostfront wieder hierher
zurückgekehrt.
' (- ) Frcudcnstadt , 7 . Juni . ^Wetterstur z > Ji
'der Nacht zum Sonntag gingen über die Höheuzüg
bis zu 1300 Nietern herab wiederholt Schneeschauei
nieder . Ueberalt ist man gezwungen , wieder einzuher
zen und das Vieh, das bereits da und dort aus du
Weide getrieben wurde, must schleunigst in die Stälb
Aurüchgeholt werden . Es ist zu wünschen , dast d .eset
Wetterrückschlag nicht zu lange anhält . Schaden hi
er bis jetzt nirgends verursacht.

(-) Schwemlingen, 7 . Juni . (Verzweiflung .)
Eine hiesige Frau , deren Mann im Feld steht , warf
fich mit ihrem 4 Jahre alten Kinde beim Schlachthaus
unter den Güterzug . Die Frau wurde am Kopf ver¬
wundet, dem Kind der linke Fuß abgefahren . Furcht ,
das au einem Auge erblindete Kind könnte sein Augen¬
licht ganz verlieren , hat die Frau zu dem Schritt ver¬
leitet . .

^
(--) Gerstetten , 7 . Juni . (Jäher Tod .) Als

der 17 Jahre alte Elektromonteur Karl Mezger von
Geislingen -Altenstädt im Transformatorenhäuschen von
Söhnstetten Reparaturen ausführen wollte , kam er der
Starkstromleitung zu nahe , so daß er auf der Stelle
tot war .

(- ) Born Oberland , 7 . Jum . (Ernteaussich¬
ten . ) Tie Berichte vom Oberland über den Stand der
Felder und Obstanlage » lauen über instiinmend güustrg.

Kriegschronikl1915

8- 3 « ni : Der amerikanische Staatssekretär Bryan ist zur«
getreten .
—- Die deutsche Regierung kündigt wegen der schlechten
Behandlung der deutschen Gefangenen in Frankreich Der -
geltungsmatzregeln an-
— Weitere Kämpfe an der Lorettohöhe , det Neuville, He-
duterne und tm Priesterwald.
— Untere Truppen nähern sich der Stadt Szawle .
— Stanisla » wurde von unseren Truppen eingenommen
und Ml - Gesungene gemacht- '
— Der erste größere Angriff der Italiener gegen den
Gdrzer Brückenkcpf vrach unter schwere » Verlusten de§
Heindes zusammen-
— Ein österreichisches Unterseeboot versenkte in der Adria
einen englischen Kreuzer . 1

Württemberg . ;
) Stuttgart , 8 . Juni . (Mehl - und Brot -

orauna . ) Der Würtlentbergrsch-Hohenzolleusche
rbund hrelt am 5 . Juni hier eine Ausschußschulm
>er Gegenstand der Besprechung war dre Frage
und Brotversorgung für das Erntesahr Der

lende Blank -Kanzach besprach verschiedeneMröstM -

i de bei der seitherigen Regelung der Angelegenheit . Das
Müllergewerbe sei mit den Beschlüssen des Gesamtkolle¬
giums der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft im we¬
sentlichen einverstanden . Wünschenswert sei eine Be¬
standsaufnahme von Brotgetreide aller Art , auch Gerste,
auf Grund genauer Ermittlung der Ernteflächen fö"
die einzelnen Getreidearten . Die Beschlagnahme soll wm
im vorigen Jahr zu Gunsten der Kommunalverbände
erfolgen . Das Verbot der Verfütterung von gesundem
Brotgetreide sei aufrecht zu erhalten . An Wintergetreide
sollten 5 v . H . anstatt seither 3 v . H . freigegen werden.
Eine Ausmahlung auf 75 v . H . sei genügend, dabei
werde das Mehl lagerfähiger . Mehl - und Brotkarten
seien beizubehalten , markenfreien Gries , Teigwaren , Keks
solle es nicht mehr geben. Die Beschäftigung der einhei¬
mischen Mühlen sollte bei genügenden Mahllöhnen bes¬
ser sein. Das Getreide solle tunlichst bis zur Vermah¬
lung auf den Fruchtbödeu der Landwirte belassen wer¬
den . Tie Kontrolib stimmung . n der Kommunalverbände
seien zu verschieden , eine größere Einheitlichkeit sei zu
fordern . Behufs Vereinfachung der Verwaltung würde
es zweckmäßig sein, wenn Württemberg — ebenso wie
Bayern — die Mehl - und Brotversorgung selbständig
in die Hand nehmen würde . Den Vorschlägen des
Vorsitzenden wurde im wesentlichen zugestimmt .

(-) Stuttgart , 8 . Juni . (Ordensverleihung .)
Der König hat dem Chef der Hochseeflotte Admiral
Sch eer das Großkreuz des Militärverdienstordens und
dem Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte , Vizead¬
miral Hipper das Kommenturkrenz des Militärver¬
dienstordens verliehen .

(-) Stuttgart , 8 . Juni . (Schenkung .) Zum
Andenken an die als Regimentskommandeure gefalle¬
nen Brüder Obersten Otto und Hermann v . Haldenwang
wurde dem K . Kriegsministerium der Betrag von 5000
Mk. zur Unterstützung von württembergischen Kriegs¬
teilnehmern und deren Hinterbliebenen überwiesen.

(-) Stuttgart , 8 . Juni . (Kriegsausstellun g .)
Am Himmelfahrtsfest haben rund 10 000 Personen die
Ausstellung besucht , über 7000 Tageskarten wurden ge¬
löst. Auch die Lichtspielvorführnnaen im Lindenmuseum
hatten einen guten Tag . Der Änsstellungsbesuch am
letzten Sonntag betrug 12 000 Personen . Die Licht¬
spiele werden während der Ansstellmigsdnner wöchent¬
lich neue Aufnahmen bringen .

(-) Cannstatt, 8 . Juni . (Leichenländnng . )
Gestern vormittag wurde beim städtischen Männerbad
der Leichnam eines 72 Jahre allen Mannes aus dem
Neckar gelandet und nach dein Steigsrieohos verbracht .
Es liegt Selbstmord vor . ^ )

Gericktssaal . ^
(-) Stuttgart , 8 . Juni . (Verbotene Flug¬

bla t t v er t eil u n g .) Der Schneider Rudolf Epple ,
dessen 15 Jahre alter Sohn Emil , der Besitzer der Wirt¬
schaft zum Goldenen Kreuz , Karl Zeeb , und Gewerkschasts-
sekretär Hugo Rödel wurden von der hiesigen Strafkam¬
mer wegen Verbreitung eines politischen Flugblattes
(„ Ein Ende dem Wintcrfeldzug !" ) abgeurteilt . Rudolf
Epple erhielt 3 Monate Gefängnis , Emil Epple 1 Woche ,
Rädel 6 Wochen. Zeeb wurde freigesprochen.

! — Warnung. Seit einiger Zeit erscheinen in
verschiedenen Zeitungen Anzeigen , in denen Häuser und
Grundstücke zu kaufen gesucht werden . Aus Angebot er¬
scheint ein Geschäftsmann aus Franksurt , München oder
sonstwoher , der hoch und teuer versichert, er könne den
Verkauf bestimm: vermitteln . Provision verlange er erst
nach abgeschlossenem Kauf, dagegen sei eine Vorgebühr
für Briefe nsw . in Höhe von 20 bis 50 Mk . oder mehr
zu entrichten . Wer aus den Schwind ?! h r infällt , hat
das Geld „ gesehen "

. Es wird daher dringend gewarnt ,
sich ans solche Anzeigen einzulasscn ; die Geschädigten
sollten bei der Staatsanwaltschaft Anzeige erstatten .

— Die Höchstpreise. Neulich kam eine ehrsame
Bauersfrau ' zu einem Herrn , der sich von Amlswegen
mit der Regelung des Ernährlüigöwes . ns zu befassen
hat , und fing in treuherziger Weise a» , ob sie ihr
Schwein auch zu einem niedrigeren Preise als dem
vorgeschriebenen Höchstpreise verkaufen dürfe . Mit sicht¬
licher Freude klärte sie der betreffende Beamte dar¬
über auf, daß sie ihr Schweinchcn so billig verlausen
dürfe , als sie wolle, nur dürfe der Verkaufspreis nicht
über die vorgeschriebene Grenze h nausgehcn . Das sei
der Sinn und Zweck des Höchstpreises. Beruh gt g ng
die brave Frau von dannen .

— Habt acht auf die Kinder ! Vielfach muß
man sehen , wie am Gartcnhag von kleineil und leider
auch von großen Kindern unreife Stachel - und Jo¬
hannisbeeren abgerissen und auch sonst un . rlaubte Ein¬
griffe in fremdes Gut gemacht werden . Tie meisten mö¬
gen dabei nichts Schlimmes denken , oft ist cs einer
allerdings unschönen Gcdaukcmlosig . ett zuzusch -. eiben
Aber man sollte sich doch vor Augen Hallen , daß es
unrecht und unschön ist , einem andern Schaden zuzu-
fügen , und sci es auch nur ans Leichts mi . Anß rd . m schä¬
digt man durch das Abreißen unreifer Früchte auch
die Gesamtheit , besonders in einer Zrtt , wo jede Gabe
der Natur zur Grnährunn von Mensch und Tier so
dringend benötigt wird . Man sollte aus d . e Missetäter
ein scharfes Auge haben . ^

Gerichtssaas .
(-) Ravensburg , 7 . Juni . (Mord . ) Die Straf¬

kammer verhandelte gegen den am 10 . März 1898 in St .
Fiden bei St . Gallen geborenen Schlosserlehrting Johann
Friedrich Müller wegen Mords und versuchten Dieb¬
stahls . Der Angeklagte hat am 25 . März ds . Js . z, -
^ tt . Georgen , Stadtgemeinde Friedrichshasen , das
Jahre alte Töchterch

'
en des Bauern und Zimmernuums

Franz Josef Jäger in die Mortgrube geworfen, wo
es erstickte. Er verübte bereits früher einen größeren Geld-
diebstabl und eine Reihe kleinerer Diebstähle, däe ihm

eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten einbrachten . Am
Hellen Tage , als sich die Familie Jäger auf dem Felde
befand , versuchte er mit einer Axt die verschlossenen Tü¬
ren zu erbrechen und wurde von dem -Kinde gestört. Aus
Angst wollte er es mit der Axt tot schlagen, gab aber
diesen Gedanken auf und warf es in die Abörtgrube .
Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 10
Jahren .

Kandel und Verkehr .
(-) Maldfee , 7 . Juni . <Märkte .) Dem gestrigen Schwei-

nemcnkt warn, zuocftihrt : 90 Feekcl . A ! ie wurden zu Preisen
von 150— 170 Mk . per Paar verkauft . Anwesend waren vier
Händler . — Dem Vieh - und P ' erdcmarkt waren 130 Stück
Vieh zugcfüyct. An Preßen wurden 500— 1700 Mk . erzielt.
An Pferden waren ca . 60 Stück zum Verkauf ausgestellt, dee
Handel war aber infolge der hohen Preise etwas gedrückt .
Die Preise bewegten sich zwischen 1200 und 2300 MK . Ei»
Pferd wurde zu 3100 Mk . und ein Paar sogar zu 7000 MK,
verkauft .

Schwäbische Helden. I
Der tapfere Sckramverger. c M ! §

<K . M .) An einem Iulimorgen vorigen Jahres griff das
Infanterieregiment 126 mit dem 1 . Bataillon und Teilen des
2 . Bataillons die feindlicken Stellungen erfolgreich an und be»
setzte außerdem einen weiter zurückliegenden, stark ausgebauten
Stützpunkt . Unmittelbar hinter den Sturmkolonnen folgte Un¬
teroffizier der Re'eeve Alfons Rosen stock aus Schramberg
mit semem Maschinengewehr und ging fo rasch in Stellung,
daß er den fliehenden Gegner unter ein wohlgezieltes Feuer
nehmen konnte. In dem 809 Bieter vor dem Stützpunkt ge¬
legenen Wald kam der Feind zunächst zum Stehen und man
konnte deutlich sehen , wie er dorthin in Eile Verstärkungen
heranzog und versuchte , sich 20 Meter hinter dem Waldrand
einzugrnben. Unter dem vernichtenden Feuer , das Rosenstock
mit seinem Maschinengewehr abgab, mußte der Feind seine Ver¬
suche alsbald einstel '

.cn . Es dauerte nicht tauge bis die feind¬
liche Artillerie ihr Feuer auf den Stützpunkt richtete . Die Be¬
schießung mit allerschweisten Kalibern begann um 9 Uhr vor¬
mittags und steigerte sich bis 3 Uhr nachmittags ohne Pause
derart , daß der notdürftig ausgegrabene Graben vollständig ein-
geebnet wurde und kaum noch zu erkennen war . Rosenstock
ließ m aller Ruhe die in der Nähe befindlichen Mannschaften
den Graben räumen, um unnötige Verluste zu vermeiden . So
hält ec mit seinem Gewehr allein vorne aus , bis der Feind
um 3 Uhr nachmittags mit starken Kräften zum Gegenangriff
schreitet . Das sofort cliisetzciiüe- Maschmeiigcioehrfeuer, bei dem
der tapfere Uiiterossizicr sein Gewehr selbst als Richtschütze be¬
diente , d a elfte dem Feind so blutige Verluste bei , daß die be»- »
den ersten Linien nur mit kläglichen Resten nach dem Waw
entkommcii konnten. Eine dritte Laste kam nur wenige Schritte
aas dem Graben , als sie vom Maschinengcivchrfeuer erfaßt'

ich eiligst zurück stehen mußte. Kaum ist dieser Angriff abge -
chlagen, so erkennt Nosenstock , daß es etwas weiter links

einer starken feindlichen Abttilung gelungen war , aus allernächste
Lntfernu .ig an unsere neue Linie hernnzukommen. Ohne auf
das starke Insantecicilaukenseuer zu achten , nimmt er rasch
entschlossen sein Gewehr aus der alten Stellung , um es gegen
den neue » Feind von der Flanke einzufetzcn . Die Wirkung ist
derart, daß der Feind auch hier aufgelöst zucückslutct , vom Feuer
oerfolgt . Augenschein ich durch ihren Mißerfolg erbost, eröff¬
nen die Feinde von necum ein ra,e» des ^-euer ans unsere Stel¬
lung , ganz besonders auch auf dem Platz , wo Rofenstock sein
Zcmchr eingebaut hatte . Nur durch raschen , oftmals wieder¬
holten Stellungswechsel konnte stich die tapiece Bedienung den
feindlichen Treffern entziehen . Mas es heisst , im Trommelfeuer ,
über ebene Gräben hinweg ein Maschinengewehr von Ort z. /
O . t zu tragen , das kann man sich nur schwer oorsteiien. Die
tarken , nicht zuletzt durch das Maschinengewehrfeuer erlitle -
ien Verluste mochten wohl auch der G . unü dafür gewesen sein,
laß der Feind vorerst keinen Angriff mehr wagte. Der Hel -
ienmlltige Schiamberger , desfen Ausopfeiung und rascher Ent -
chlosfenhen cs in erster Laste zu verdanken war . daß der <Sra -
>en in den Hände» des Regiments blieb , wurde zur» Btzikelö-
vebet de örtert, erhielt kurz da cus die Würti . G»tde»- Mt-
itär-B rli . iistmeta ' lle n e.d einige Zeit später das Eifers« Venz
i . Klaffe.

Lokales .
PfittgsiAnsprache des Ev. Kosistoviums .

cp . Mir Genehmigung S . M . des Königs wird nach einr.
änorünung des Ev . Konfisto . iums im Mo .gengottesdlenst des
ßfingstjestfonntags vor der P . e . izt nachstehende Ansprache an
die evange isä en Gemeinden des Landes verlesen werden. Das
zweite K' ttegsjahr nc.ht sich dem Ende, und noch sehen wir kein
Lnde des K . ieges . Sein : ta ge Dauer stellt unsere Geduld
ruf eine ernste Probe und feine Last drückt schwer und schwerer .
In manchen Herzen wist sich Ungu rie e n i um Unmut regen .
Das ist eme Versuchung ; Christen geziemt es , sie als solche zu
erkennen und zu übe . winden . Genug wahrlich ist uns gege¬
ben , was uns die Freudigkeit erhalten und den Glauben stärken
-rann. Was hat doch Gott Großes an uns getan I Er hat uns
jerrliche Erfolge verliehen , unsere Heimat vor feindlicher Ver¬
wüstung bewahrt und uns das tägliche Brot beschert trotz den
oösen Absichten unserer Feinde . Wohl müssen wir uns etn -
fchränken . Aber viel härtere Entbehrungen waren einst unse¬
ren Bor 'ahren auserlegt durch feindliche Einsäite , und weit
zrößer ist das , was unsere Truppen tm Felde in todesmutigem
Kampf und leidensinuttgem Ausharren für uns ertragen . Die
Klagen, die man vernimmt, find oft ungerecht und übertrieben.
Worüber wir mit Recht Klagen ist nicht , daß der K'rteg uns
Lasten aufcrlegl, sondern daß Lasten unnötig und sträflich er¬
schwert werden durch Unredlichkeit , Wucher, Selbstsucht und
Genußsucht . Aber hüten wir uns vor kleinmütigen Klagen und
undankbarem Murren. Halten wir fest an dem entschlossenen
Willen zum Opfer» und zum Siegen ! Der Wunsch nach Frie¬
den ist wohl begreiflich . Aber der Friede ist der Preis des
Sieges . Bertranen wir unfern Führern , welchen die schwere
Verantwortung sür Sieg und Frieden ausertegt ist. Bewah¬
ren wir vor atlem das unerschütterliche Vertrauen aus Gott,
der ein Ende machen wird , wenn seine Stunde gekommen Istt
Solange er es sür gut sindet , uns diese Züchtigung aufzulegen,
laßt uns bußfertig stille halten und tapfer aushalten , damit sie
uns zum Besten diene . Demütigen wir uns vor Gott , so wird
er uns erhöhen zu feiner Zeit . Bist glühender Begeisterung ist
unjer Volk einst in den Kampf eingetrcten, den die Feinde
uns au -gezwungen haben. Möge der gute Geist tu unserem
Volk nie erlösche» , die Quelle aller Kraft >m Frieden wie tm
Krieg. Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht , son¬
dern der Kraft und der Liebe und der Zucht . Er erfülle uns
Mit Vielem feinem Geist , so werden wir stark sein nach innen
und nach außen und zuletzt den Sieg behalten.

— Baterlä dische Volksversammlung aus dem
ltzoldboden. Am Psiiigstmorttali nachm. 2 Uhr ist aus
dem Goldboden J /4 Sld . von der Eisenbahnstation Wm -
terbach im Remstal ) eine große vaterländische Volks¬
versammlung geplant . Als Redner haben zugesagt die
Landtagsabgco

'
rdnetcu Sieg -Direktor Tr . Hieber-Stutt -

gart , Oekonomierat Stroebel -Ulm und Sekretär Fischer-
Heilüronn , die über „ Deutsche Krast "

, „Deutsche Heimat "
und „Deutsche Arbeit " sprechen werden . Reichstagsabg .
Gunser-Schorndors hat das Schlußwort übernommen . Bei
Rcgeuwetter findet die Versammlung im Kurhaus aus
dem Engclberg (st/t Std . unterhalb des Goldstodens) schtt.



Amtl. Zlrerndonkifte.
Der in der Zeit vom 3 . Juni bis 4 . Juni angem. Fremden ,

In de« Privatwohnungen :

Cafe Funk.
Schramm, Frau Maria , mit Sohn Karl,

Bahnvcrwalters - Ehefrau Neudenau , A . Moosbach
Fritz Hommer, Wagnermeister .

Brück , Frau Mannheim
Haus Hecker .

Hutsteiner, Hr ., Direktor , mit Frau Gem. Siegen
Hermann , Witwe , Kochstr. 193.

Pfaehler , Hr . Adolf , Bankvorstand mit Frau Gem .
Gemersheim a . Rh .

Villa Hohenstaufen.
Meinicke , Hr ., Bergrat Braunschweig

Haus Josenhans.
Waentig , Se . Exr . Hr . Dr . Heinrich , Ing ., Wirkt. Geh . Rat,
Ministerialdirektor a . D . , mit Frau Gem . Radcbeul/Dresden .

Louis Kappelmann, Hauptstraße.
Michel , Frau, Brauers-G . Bamberg i . Bayern
Baltin, Hr . Gustav Erlangen

Fr . Keicher, Hauptstraße.
Klinger, Hr. Alois, Zugführer a . D . mit Frau Gem.

Mühlhausen i . Elf.
Villa Krauß .

Blell , Hr . Paul , Fabrikant mit Frau Gem. Zeulenroda
Karoline Krauß Wte . , Rathausgasse 58 .

Merkte, Frau Barbara) Schwann
Haus Kuch .

Marx , Hr . Karl mit Frau Gem . Neubreisach i . E.
Karl Pfeiffer, König -Karlstr. 70.

Bauder , Frl . Emilie Heubach
Villa Schill, Olgastr. 15 .

von Blumröder , Frau Majorswtwe . mit T . Meiningen
Schwencke, Frl . A . „

Luise Schill, Wte .
Baur, Frau Hofrat Blaubeuren
Pfeiffer, Frau Forstmeister Fußenhausen i . Bayern

Haus Wacker.
Kuhsahl, Frl . A . Osterburg i . S .

Ludwig Weber.

Voll
Stuttgart
Obernau

Stuttgart

Stuttgart
Cannstatt

Augsburg

Hamburg

Stuttgart

/ Schuß, Frau Lenglingen b . Gmünd
Krantenheim.

Arnold, Hr . Emil
Bayr, Hr . Christian
Dettling , Hr . Adolf
Moser, Hr . Gottfr ed

Villa Augusta.
Nißle, Frl .
Oesterlcn, Frau Mina

Fremdenheim Bergfrieden.
Roscher, Sr . Excellenz , Hr . Dr . Karl , Ministerialdirektor,

Wirkl. Geheimer Rat mit Frau Gem. , geb. von Weiden¬
bach Dresden

Schön, Frl . Fany , Rentnerin München
Schnbart , Frau Marianne, Rcchtsanwaltsgattin „

Joh . Bott , Rathausgasse 63.
Götz, Frl . Marie

Villa Göthe.
Hiertguist, Hr . A ., Privatier mit Frau Gem.

Karl Holz, Gärtner.
Binder , Hr . Karl, Privatier

Villa Pauline.
Genthe, Frau Frankfurt a . M.
Keil , Hr . Wilhelm, Marinepfarrer Cuxhaven

Friedrich Rometsch .
Jeuttcr , Frau Karoline Vorder - Weißbuch
Stückle , Frau Verw. -Aktuars-G . Schorndorf

H . Nometsch, Rennbachstr. 144 .
Blickte, Hr . Karl, Bezirksgeometer mit Frau Gem. Stuttgart

Villa Treiber . Olgastr . 17 .
Wälder, Hr . Julius , Kfm . mit Frau Gem . Aachen
Behr, Frau Judith, We . Leimersheim

Lüdia Treiber , Hauptstr . 99.
Friz, Hr . Max, Kfm . Stuttgart - Gablenberg

Haus Waldh im .
Jung , Frau Gertrud , Nechtsanwaltsg . mit Kind Nürnberg
Schmidt, Frau Elsbeth, Bankdirektorsg. mit Kindern „

Haus Wartburg .
Schade, Hr . Eduard , Kfm . mit Frau Gem. Leipzig

Anton Wolf, Parkstraße .
Krug, Frau Wilhelmine, Kgl . Musikdirektors- Wte .

Frankfurt a . Ai .
Zahl der Fremden 2231 .

Konzert-Programm
ckes

König! . Kur-Orc!i68ter8.
lleitunZ : Krem , KZI . Musikdirektor .

— —
8am8la § , cien 10. Juni,
vormittags 8— 9 Olrr

1 . Llroral : tzVer nur cten lieben 6ott läkt walten .
2 . Ouv . „ Oie Lnttübrung aus ctem äerail " lVlorart
3 . Bei uns L ' blaus , bValrer ätrauk
4 . 8tänckcckien äcckrubert
5 . Zcenen a . „Oer Oeigenmacber von

Lremona "
6 . Kosetta , /Vla ^urka

naccktm . 3 ' /z —4 '/s Obr
1 . Ziegesreiccklen, lVlarsclr
2 . Ouv . „Oie Italienerin in ölgier "
3 . Kote Kosen , iValxer
4 . bVer bat euccki clenn getraut , Kieä
5 . Kant . „Oer Mlckscckiitr "
6 . Oie lckarmlose, Polka

nacbm . 5 —6 Obr
1 . Krönungsmarscb
2 . Ouv . „ lAenn iccki König war "
3. tzVein, lVleib unä Gesang , bValxer
4 . 5eene u . Kinale aus „ Oer tliegencte

Ickolläncksr"
5 lVleloäien aus „ Oas Glöeklein des

Kremiten "
abenäs 8ffz Obr Kursaal

VS ' Nu8ilLa1i8 <; !r « r Ulrvuä

cktuba ^
Kaust

Krieckl
Kossini
bebar
8trauk
Oortxing
Kaust

lVle ^erbeer
öclam
ätrauk

tzVagner

lVlaillart

Druck u . Verlag der B . Hofmann'
schen Buchdruckerei .

in Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

K. Gkerarnt Uenenlnirg .

HSGreise fiir ZUHWeiiit.
K . Gberamt Weuenbürg .

Obst- und Gemüseverwertung.
Es ist Veranlassung gegeben , auf die z . Zt. geltenden An der K . Weinbauschule in Weinsberg und im pomo -

Höchstpreise für Schlachtschweine wiederholt hinzuweisen: Logischen Institut in Reutlingen finden im Juli ds . Js . '
I . Nach Z 1 der B .V .O zur Regelung der Preise für mehrere drrilägigr Unlrrrichtskursr für Fraurn mi - Mädchen !

Schlachtschweine und für Schweinefleisch vom 14 . Febr . 1916 statt, wobei über Ernten, Sortieren, Verpacken und Dörren ^ E . Burg u . L . Taufstein .
(Reichsgesetzbl. S . 99 ) , darf beim Verkauf von Schlacht - von Obst und Gemüse ; über Herstellung von Marmeladen ,

'

schweinen durch den Viehhalter der Preis für 50 Kg . Lebend - Gelees, Pasten , Obsäften, Konserven usw . praktische und

W. Mhkckr.
Keute e . bend

ßmWWn Lintl
llkUt .

Lustspiel in 3 Akten

Eine schöne
gewicht nicht übersteigen:

1 . Für Schweine
im Gewicht von 60 §

„ „ „ über
ff . und darunter Mk . 78 —

60—70 Kg . „ 83 .—
70 —80 „ ,, 88 .—
80 —90 ,. „ 98 . —
90— 100 „ 108. —

100— 110 „ 118,8
110—120 „ ,, 124,2
120—140 „ 129,6
140 Kg. „ 135 .—

theoretische Unterweisung erteilt wird. Der Besuch dieser ^
gegenwärtig besonders zeitgemäßen Kurse wird angelegentlich '
empfohlen .

! Den 31 . Mai 1916 .

VfoluruvK
Bekanntgegebcn
Wildbad, den 6 . Juni 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzne r .

bestehend aus 2 Zimmer samtMieramtmann : Ziegele . HGehör , mit Gas und elekt.
, Licht, hat bis 1 . Oktober zu
i vermieten. j60

Zu erfragen in der Exp .

M
kann sofort eintreten .

Wfa Dauer .

Freibank.
Von morgen oben - - 7 Uhr

ab ist gutes

das Pfund zu 1 . 60 Mk . (ohne
Fleischmarke ) zu haben.

n - X ^ ^ Es ' st eine weitere Sendung holländischer Eier ange-
2 . Für fette (früher zur Zucht benützte ) Sauen und kommen , welche im Laden von Metzger Wacker, das Stück

Eber im Gewicht von 120 Kg . und darunter Mk . 93
„ „ „ über 120 — 150 Kg . „ 113 . —
„ „ „ „ >50 Kg . „ 118 . —

Diese Preise gelten für m'
ichti-r » gewogenes Vieh. Als

„nüchtern gewogen " gelten Schweinp , die 12 Stunden vor
ihrer Verwägung nicht gefüttert worden sind . Bei Schweinen,
für welche diese Voraussetzung nicht zutrifft, sind vom er¬
mittelten Lebendgewicht 5 vom Hundert abzuziche » . Bei
Schweinen, welche nach der Schlachtung trächtig befunden
werden, darf außerdem der Tragsack mit Inhalt in Abzug
gebracht werden.

Jede Nkbensbrede über Entschädigungrn irgend welcher
Art zur Umgehung des Höchflgr isos ist verboten, insbe¬
sondere besonders hohes Trinkgeld , hoher Fährlohn , ange¬
nommene Gewichtserhöhung , nicht nüchterne Ablieferung usw .

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
Die Kosten der Beförderung bis zur nächsten Verladestelle '

zu 2 > Pfg . , von morgen an abgegeben werden.
Wildbad , den 8 . Juni 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzne r .

Eine guterhaltene

Futterschneid-
Maschine

- wird zu kaufen gesucht.
! KarkWalh .

Jen He«- Nil
NeW-ßrlW

— Eine

t
sucht Stelle zum sofortigen
Eintritt.

Anna Gngelhar - t .
Pforzheim .

Gr . Gerberstraße,
St . Josefshaus.

WekkrnnLmnchung .
Fleischkarten betr.

Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß die Ueber-
tragung der Fleischkarten , auch die geschenkweise Abgabe an '

, „ ej,wr Ger 2 Morgen Wiese ,
Kurgäste oder Freunde und Bekannte, bei hoher Strafe ver - der Guldenbrücke , verkaufe
botenist . , ! ' ch am Montag , den 12 . Juni/,, . oetiichiDas Aufkausen von Lebensmitteln zur^Versendung nach nachm . 4 Nhr in der Külber- i

^

Anfängern finden Be-
Z- Adam . Züchtigung .

Kalbermuhle, Z Angebote unter Chiffre 50.

Für hiesiges Hotel
einige inngere

ÄxlWn
auswärts ist unzulässig und strafbar. Zuwiderhandelnde „,ühle.
setzen sich neben der Strafe der Beschlagnahme der Vorräte
und großen Widerwärtigkeiten aus . i

Wildbad, den 9 . Juni 1916 . i
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Gasth.
'

z . Anker .

. des Viehhalters und die Kosten der Verladung daselbst , sind
in dem Höchstpreis inbegriffen. Nur wenn die Verladestelle
weiter als 2 Km . vom Standort des Tieres entfernt ist, ' Den Kaufleuten und Kleinhändlern wurden zugewiesen :
kann für diese Kosten ein Zuschlag zum Höchstpreis berech - « töakerarüüe nnd Äakerklotken .net werden, der für jede angefangene 50 Kg . Mk . 1 nicht '
überschreiten darf . ^ „ Emmenthaler -Käse .

II . Die Preise beim Verkauf durch den Händler unmit - Die Hafergrütze und die Haferflocken werden zum Preise
telbar an den Verbraucher oder Verarbeiter sowie für den von 65 Pfg . für 1 Pfund der Emmenthaler-Käse zu n Preise
Verkauf durch den Viehhalter auf öffentlichen Schlachtvieh - von Mk . 1 .50 für 1 Pfund abgegeben , und zwar erste : e
Märkten und in öffentlichen Schlachthäusern dürfen die in nur gegen Vorzeigen der Fleischkarten , wobei auf eine
Zifs . I angegebenen Preise um felgende Beträge nicht üdir - Flcischkarte '/? Pfund Hafergrütze oder Haferflocken ver¬
flogen :

. . . . abfolgt wird . Die Verkäufer haben auf der Rückseite der
a ) wenn das Tier in Stuttgart abzuliefern ist, um 10 Fleischkarte die erfolgte Abgabe einzutragen . Hiedurch soll

vom Hundert , . . . . . eine möglichst gleichmäßige Verteilung nach der Kopfzahl der
b) wenn das Tier in einer Gemeinde abzuliefern ist , die einzelnen Familie erreicht und es verhindert werden, daß

bis zu 25 Km . (nach Land - oder Schienenweg ge - wie es seither vorgekommen ist, einzelne an mehreren Ver¬
messen) von Stuttgart entfernt: gelegen ist , um 8 vom kaufsstellen die Ware cinkaufen und andere leer ausgehen.

Iüv die UfingstfeierLage
empfehle :

tusen

Hundert ,
c ) wenn das Tier in einer Gemeinde abznliesern ist , die

mehr als 25 Km . voir Stuttgart entfernt gelegen ist ,
um 6 vom Hundert .

^ Hiebei ist das Lebendgewicht maßgebend, welches das
Tier am Ablieferungsort nüchtern gewogen ( siehe oben ) auf¬
weift .

Zuwiderhandlungen gegen die festgesetzten Höchstpreise
sind mit Gefängn s bis zu einem Jahr oder mit Geldstrase
bis zu 10,000 Mk. bedroht und werden unnachtsichtlich ver¬
folgt werden.

Den 30 . Mai 1916 . Oberammtmann Ziegele .

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad , den 7 . Juni 1916 .

Wildbad , den 8 . Juni 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

in schöner Auswahl :
Feine weiße Schleierstoffbluse«,
farbige und schwarze Seidenblusen ,
schwarze Satinbluse «,
schwarze Schleierstoffblusen.

Untertaillen , Unterblusen , Spitzenkragen,
Halsrüsche«.

König -Karlstr . Tel. 130 .llvtoov SeÜLNL.

empfiehlt

Modenwichse
Marke „Widder "

^ Lstrol « r
Ersatz-Bodenöl

Leldpüjllnitfe
mit Schokolade
mit Zigarren
mit Zigaretten

in
verschiedener
Preislage
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